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(54) Kraftübertragungsvorrichtung für eine Türanlage

(57) Die Erfindung betrifft eine Kraftübertragungs-
vorrichtung für eine Türanlage, insbesondere für eine
Schiebetüranlage, mit einem Übertragungselement, an
dem ein Mitnehmer zur Ankopplung des Türflügels an-
ordenbar ist. Der Mitnehmer weist eine Aussparung auf,

in welche das Übertragungselement einlegbar ist, wobei
die Festlegung des Übertragungselements am Mitneh-
mer durch mindestens einen Arretierungsstift erfolgt,
welcher den Mitnehmer zumindest abschnittsweise
durchgreift und formschlüssig mit dem Übertragungsele-
ment zusammenwirkt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kraftübertragungs-
vorrichtung für eine Türanlage nach dem Oberbegriff des
Patentanspruchs 1.
[0002] Aus dem Stand der Technik ist eine gattungs-
gemäße Kraftübertragungsvorrichtung für eine Schiebe-
türanlage bekannt, bei der ein Übertragungselement vor-
gesehen, an dem ein Mitnehmer zur Ankopplung des
Türflügels anordenbar ist. Das Übertragungselement
wird zwischen einer Klemmplatte und einem Grundkör-
per kraftschlüssig eingespannt. Zur Festlegung dieser
Verbindung werden Schrauben verwendet, welche die
Klemmplatte gegen den Grundkörper drücken. Nachtei-
lig hierbei ist, dass das Übertragungselement, wenn die
Schrauben nicht fest genug angezogen sind oder sich
beim Betrieb der Türanlage lockern, aus seiner Monta-
geposition zwischen der Klemmplatte und dem Grund-
körper herausrutschen kann. Ferner ist diese Montageart
sehr aufwändig, da das Übertragungselement aufgrund
einer im Grundkörper mittig angeordneten Schraube zer-
schnitten und beide Enden des Übertragungselements
vor dem Aufsetzen der Klemmplatte gleichzeitig gegen
den Grundkörper gehalten werden müssen.
[0003] Die Erfindung hat die Aufgabe, die gattungsge-
mäße Kraftübertragungsvorrichtung dahingehend zu
verbessern, dass eine sicherere Halterung des Kraft-
übertragungselements sowie eine einfachere Montage
möglich sind.
[0004] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des Pa-
tentanspruchs 1 gelöst.
[0005] Die Unteransprüche bilden vorteilhafte Ausge-
staltungsmöglichkeiten der Erfindung.
[0006] Der Mitnehmer weist eine Aussparung auf, in
welche das Übertragungselement einlegbar ist, wobei
die Festlegung des Übertragungselements am Mitneh-
mer durch mindestens einen Arretierungsstift erfolgt,
welcher den Mitnehmer zumindest abschnittsweise
durchgreift und formschlüssig mit dem Übertragungsele-
ment zusammenwirkt.
[0007] Durch den Formschluss zwischen dem Über-
tragungselement und dem Arretierungsstift ist eine zu-
verlässige Festlegung des Übertragungselements ge-
währleistet. Die Montage ist einfach, da das Übertra-
gungselement im Bereich des Mitnehmers nicht geteilt
werden muss und durch das Einlegen in die Aussparung
vor dem Montieren des Arretierungsstifts bereits in dieser
Position gehalten ist.
[0008] In einer bevorzugten Ausführungsform kann
das Übertragungselement ein Zahnriemen sein, wobei
mindestens ein Arretierungsstift in eine Zahnlücke des
Zahnriemens einbringbar ist. Der in der Zahnlücke an-
geordnete Arretierungsstift stellt somit den Formschluss
zwischen dem Zahnriemen und dem Mitnehmer her.
[0009] Der Mitnehmer kann einen Grundkörper auf-
weisen, der eine Aussparung zur Aufnahme des Über-
tragungselements besitzt. Durch die Aussparung wird
das Übertragungselement geschützt und gleichzeitig

platzsparend am Grundkörper angeordnet.
[0010] Um den mindestens einen Arretierungsstift am
Mitnehmer montieren zu können, kann er mindestens
eine Bohrung aufweisen.
[0011] An dem Mitnehmer kann mindestens eine Ver-
bindungsplatte und/oder ein Verbindungswinkel ange-
ordnet werden, um einen Türflügel mit dem Mitnehmer
zu verbinden.
[0012] Indem an der Verbindungsplatte und/oder dem
Verbindungswinkel mindestens eine Ausnehmung, z.B.
ein Langloch und/oder eine Nut vorgesehen sein kann,
kann die Verbindungsplatte und/oder der Verbindungs-
winkel gegenüber dem Grundkörper und/oder gegen-
über dem Türflügel genau ausgerichtet werden.
[0013] Um zu verhindern, dass die Verbindungsplatte
und/oder der Verbindungswinkel gegenüber dem Grund-
körper parallel zum Übertragungselement verschoben
werden kann, kann die Verbindungsplatte und/oder der
Verbindungswinkel formschlüssig am Grundkörper mon-
tierbar sein.
[0014] Die Erfindung betrifft ferner eine Türanlage, ins-
besondere eine Schiebetüranlage, die erfindungsgemäß
eine Kraftübertragungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 8 aufweist.
[0015] Nachfolgend werden zwei Ausführungsbei-
spiele einer erfindungsgemäßen Kraftübertragungsvor-
richtung anhand der beiliegenden Zeichnungen näher er-
läutert.
[0016] Dabei zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Draufsicht auf eine Kraft-
übertragungsvorrichtung mit einer ersten Aus-
führungsform eines Mitnehmers;

Fig. 2 eine Explosionsansicht des Mitnehmers aus
Fig. 1;

Fig. 3 eine perspektivische Draufsicht auf die Kraft-
übertragungsvorrichtung mit einer zweiten
Ausführungsform des Mitnehmers;

Fig. 4 eine Explosionsansicht des Mitnehmers aus
Fig. 3.

[0017] Fig. 1 zeigt eine Kraftübertragungsvorrichtung
1 mit einem Mitnehmer 3 zum Verbinden eines Türflügels
mit einem Antrieb und/oder mindestens einem weiteren
Türflügel.
[0018] Der Mitnehmer 3 weist einen Grundkörper 4
und eine Verbindungsplatte 5 auf. An der Verbindungs-
platte 5 ist der Türflügel 11 befestigt, dessen oberer Be-
reich in der Zeichnung dargestellt ist.
[0019] Der Mitnehmer 3 ist mit einem Übertragungs-
element 7, das als ein Zahnriemen ausgebildet ist, mittels
Arretierungsstiften 8, wie es insbesondere aus der Fig.
2 ersichtlich ist, formschlüssig verbunden. Zu diesem
Zweck werden die Arretierungsstifte 8 in Lücken zwi-
schen den Zähnen des Übertragungselements 7 von
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oben durch Bohrungen 9 eingeschoben.
[0020] In dem Mitnehmer 3 ist eine Aussparung 10 vor-
gesehen, in der das Übertragungselement 7 angeordnet
ist.
[0021] Die Verbindungsplatte 5 weist eine längliche
Ausnehmung 11 zur Aufnahme einer Schraube 12 auf.
Die Schraube 12 wird in eine Gewindebohrung 13 ein-
gedreht und presst mittels einer Unterlegscheibe 14 die
Verbindungsplatte 5 gegen den Grundkörper 4. durch
die längliche Ausnehmung 11 kann die Verbindungsplat-
te 5 gegenüber dem Grundkörper 4 ausgerichtet werden.
[0022] Fig. 3 zeigt eine Kraftübertragungsvorrichtung
1 mit einem Mitnehmer 3, der den Grundkörper 4 und
einen Verbindungswinkel 6 aufweist. In dem Grundkör-
per 4 sind die Bohrungen 9 vorgesehen, in welche die
Arretierungsstifte 8 eingeschoben werden können, um
den Mitnehmer 3 mit dem Übertragungselement 7 in der
bereits beschriebenen Weise formschlüssig zu verbin-
den.
[0023] Gemäß Fig. 4 weist der Verbindungswinkel 6
längliche Ausnehmungen 11 auf, um den Mitnehmer 3
genau ausrichten zu können. Zu diesem Zweck wird die
Schraube 12 zusammen mit der Unterlegscheibe 14 in
der bereits oben beschriebenen Weise verwendet.
[0024] Der Grundkörper 4 weist an seinen Stirnseiten
Vorsprünge auf, zwischen denen die Verbindungsplatte
5 oder der Verbindungswinkel 6 formschlüssig angeord-
net werden kann.
[0025] In einer alternativen, hier nicht dargestellten
Ausführung kann der Grundkörper 4 im wesentlichen
quaderförmigen Querschnitt aufweisen, wobei ein sepa-
rates, mit der Verbindungsplatte 5 oder dem Verbin-
dungswinkel 6 koppelbares Verbindungselement an dem
Grundkörper 4 befestigbar ist. Dies kann hinsichtlich der
einfacheren Herstellung und universellen Verwendbar-
keit des Grundkörpers 4 vorteilhaft sein.

Liste der Referenzzeichen

[0026]

1 Kraftübertragungsvorrichtung
2 Türflügel
3 Mitnehmer
4 Grundkörper
5 Verbindungsplatte
6 Verbindungswinkel
7 Übertragungselement
8 Arretierungsstift
9 Bohrung
10 Aussparung
11 Ausnehmung
12 Schraube
13 Gewindebohrung
14 Unterlegscheibe
15 Ausnehmung
16 Ausnehmung

Patentansprüche

1. Kraftübertragungsvorrichtung (1) für eine Türanlage
mit mindestens einem Türflügel (2), insbesondere
für eine Schiebetüranlage,
mit einem Übertragungselement (7), an dem ein Mit-
nehmer (3) zur Ankopplung des Türflügels (2) anor-
denbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Mitnehmer (3) eine Aussparung (10) auf-
weist, in welche das Übertragungselement (7) ein-
legbar ist, wobei die Festlegung des Übertragungs-
elements (7) am Mitnehmer (3) durch mindestens
einen Arretierungsstift (8) erfolgt, welcher den Mit-
nehmer (3) zumindest abschnittsweise durchgreift
und formschlüssig mit dem Übertragungselement
(7) zusammenwirkt.

2. Kraftübertragungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Übertra-
gungselement (7) als Zahnriemen ausgebildet ist,
wobei der Arretierungsstift (8) in eine Zahnlücke ein-
bringbar ist.

3. Kraftübertragungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder
2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Mitnehmer (3)
einen Grundkörper (4) aufweist.

4. Kraftübertragungsvorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass in dem Grundkör-
per (4) die Aussparung (10) zur Aufnahme des Über-
tragungselements (7) angeordnet ist.

5. Kraftübertragungsvorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass in dem Grundkör-
per(4) mindestens eine Bohrung (9) zur Aufnahme
des Arretierungsstifts (8) angeordnet ist.

6. Kraftübertragungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem Mitneh-
mer (3) eine Verbindungsplatte (5) und/oder ein Ver-
bindungswinkel (6) anordenbar ist.

7. Kraftübertragungsvorrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Verbin-
dungsplatte (5) und/oder dem Verbindungswinkel
(6) mindestens eine Ausnehmung (11) vorgesehen
ist.

8. Kraftübertragungsvorrichtung nach Anspruch 6 oder
7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verbindungs-
platte (5) und/oder der Verbindungswinkel (6) form-
schlüssig an dem Grundkörper (4) montierbar ist.

9. Türanlage, insbesondere Schiebetüranlage,
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dadurch gekennzeichnet, dass sie eine Kraftüber-
tragungsvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 8 aufweist.
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